
72 Der Pl il l1 des I. Bezirkes 

Kapuzinerkirche und kaiserliche Gruft (V) , fassad e (11). Stiftsgartcn. 
Nr. 9 (111) mit Ged enkt af el für Leo pold Au enbrugger, den Erfind er der Perkussion ei es Brust-

korbes, der hi er 1809 starb. 
Nr. 13 (111) = Plankengasse Nr. 2. 
NI'. 14 (IV) = Seilergasse Nr. 17 (s. fi g. 43). 

Nr. 15 (IV) = Seil ergasse Nr. 15 (Maysederh aus) (s. Fig. 43). 

Nr. 16 (111) = Seil ergasse Nr. 13 (s. Grundriß Fi g. 42 und Fig. 43). 
Di ese schöne Pl atzwand , verschi edene Altwi encr Haustypen enth altend , we lche noch ein en Begriff 

vom ursprünglichen Aussehen deslNeuen Marktes gibt, so llte unbedingt erh alten werd en. 
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Grul1dr iß ein es klein en Wohnh auses der josefini schcn Zeit 
in der Altstadt (111) 

In der Mi tte des Pl atzes: Donner­
brunn en (IV). 

Verun s taltung: Der Balkon des 
Hauses Nr. 14 ist durch Reklam etafeln ver­
deckt. 

N i k 0 1 a i gas s e. 

Nr. 2 = Singe rstraße Nr. 13 (111). 
Nr. 4 = Singerstraße Nr. 15 = Grün­

angergasse Nr. 12 (111) (siehe dort). 

Der Abschlu ß di ese r Sackgasse elürfte 
bei ein em Umbau nicht erhöht werden, um 
den Ausblick auf den Steph ansturm von ei er 
Grünangergasse her nicht zu verd ecken. 

o per n r i Tl g. 

Hof- oder Kaisergarten (11) . In di ese m: 
Reiterd enkmal Kai ser Fran z I. (11). 

Goethedenkmal (I). Di e Anpflanzun g 
im Rücken ei es Denkmals ist dürftig und 
gibt keinen guten Hintergrund . 

Hofoperntheater (I). 
Brunnen in den Gartenanlagen zu bei den 

Seiten der Hofop er (I). 
Bronzekandelaber vor 

Si egfri ed und Don .Juan (I). 

der Hofoper. 

NI'. 1, 3, 5. Heinrichshof (I) _ Operngasse Nr. 3 = Eli sabethstraße Nr. 2, 4, 6. 
Erhaltun g ei er Baumpflanzungen. Si ehe auch eli e Bemerkung beim Kärtn erring. 

Pari se rga ss e. 

Nr. 1 = Schulh of Nr. 8 (11) . 
Nr. 2 = Schulhof Nr.6 (111) (siehe dort). 
Nr . .J.. Gutes Portat, Wapl'ensclJ ilel über elelll Fenster eies f . Stockes. Bereits elellluliert. 

Pas s a ll e r p I at z. 

Maria am Gestade (VI) . Di ese schöne go ti sche Kirch e li egt heute in ein er Umgebung, welche zeigt , 
wie moel ern er Städtebau el en Rahm en ein es stimmungsvoll en mittelalterlichen Bauwerkes ni c h t UJ1l­

ges tal ten so ll te. 
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